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Zamstag den Z. J u n i I83ft.

Nemtliche ^erlautbarunZen.
Z. 65/. (2) Nr- Zi0i^27.

V e rsteig er u n g s - E d i c t .

I n Folge hoher Entschließung einer hoch-
löblichen k. k. allgemeinen Hofkammer vom Zo.
November v. I . , Nr . 79)6 , werden die sä m >.n t-
lichen Ve-mögensobjecte der ararcsch- und mit-
gewerkschaftlichen '^cssingsabrikzu ^ienz, bche-
hendinWohn- uiw Wcrksgcbäudcn zu Licnz,
Lelsach/ Dcvant und inderPöllend, dieWohn-
gebäude größtentheils mit Garten und S ta l -

' lungen / die Werksgcbaude zu verschiedenen Pr i -
vatdetriebszwelgen, alsMühlen al lerArtu. s. w.
verwendbar, Grundstücke, Waldungen, Kohl-
schirmen, Kanzleiclnrichtung, Mobllar-Gegen-
stände, Werkzeuge, Feucrlosch'Requisiten, alt
und neuem Eisen, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung veräußert, wodci jedoch bemerkt wird,
daß dem Ersteher die Messinghütte das Rcchtzur
Messingerzeugung nicht eingeräumt werde, in-
dcm dieses Recht einzig und allein dem schon be-
stehenden ürolischcn Messinghandcl vorbehalten
bleibt.

Die Bcdingnisse der Veräußerung sind fol-
gende:

§. 1. Wird sich die hohe Ratification einer
hochlöbllchen k. k. allgemeinen Hofkammcr über
dle Resultate der Realttatenvcrsteigerung vorbe-
halten, und unter dem Ausrufspreis keln Anbot
angenommen.

§. 2. Wird Jedermann den dle Gesetze nicht
ausschließen, zur Versteigerung gegen Erlag des
loprtg. Vadiums zugelassen, und es ist der Er-
stcher einer Werksrcalitat durchaus nicht gehal-
ten , alle zu derselben gehörigen Gebäude zu
übernehmen, sondern es wird ihm ganz freige-
stellt, diejenigen davon zu wählen, dleerfür
sich nöthig oder nützlich findet.

§. 3. Hat der Meistbieter wenigstens U3
des Kaufsprems sogleich bar zu erlegen, den
Rest aber längstens in halbjähriger Frist nach-
zutragen, einstweilen aber für dksen Rest die
gesetzliche Sicherheit zu leisten.

§. 4- Wag und Gefahr, so wie die Be-
nützung der ersteigerten Realitäten geht, wenn
nicht diesfalls bei einzelnen Realitäten aus-
nahmsweise eine andere Bedingniß gemacht und
bekannt gegeben w i rd , vom Tage der Verstei-

gerung an , sogleich/ das Eigenthum aber erst
nach geschehene,- Kaufserrichtung, welche nach
vollends abgezahlten Erstehungsbetrag unge-
säumt eingeleitet werden soll, auf dem Kau-
fer über.

§. 5. Haben die Ersteher mit Ausschluß der
Licitationskosten, sämmtliche mit der Kaufser-
richtung und Verfachung der Kaufe verbunde-
nen Ta/en - und Stampelgebühren, und die
weltern unter was immer für einem Tltcl erlau-
fenden Kosten allein zu bezahlen.

§. 6. Alle Realitäten werden den Erste-
hern mit den alten Rechten und Lasten, ausge-
nommen, dasBefugmß zurMessingerzcugung,
übergeben.

§. 7. Alle Steuern und Wustungen, und
andere wie immer geartete Giebigketten fallen
vom Tage der Versteigerung auf den Kaufer.

§. 9. Für das angegebene Flachenmaß der
Realitäten wird keine Gewähr geleistet, daher
die Uebergabe der Grundstücke ohne Nachmes-
sung zu erfolgen hat.

§. 9. Alle Werks- und Manipulations-
gebäude, sie mögen von einer oder mehreren
Partheien crstanVn werden, werden nicht mit
der Befugniß zur Fortsetzung der frühern Be-
triebs - Unternehmung, namllch der Messmger-
zeugung, an die Ersteher übergeben.

§. 10. Die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten mit ihren nächsten
Gränzen, so wle die darauf haftenden Steu-
ern, Grund- und Wasserzinse und alle übri-
gen Lasten und Giebigkciten können in der Kanz-
lei der k. k. Messlngfabrik zu Llenz eingesehen,
und es werden jedem Kaufsliebhaber die verschie-
denen Werkstatten und anderen Gebäude zur
Besichtigung geöffnet werden. Sollten wieder
Erwarten noch andere Realverbindlichkeiten, als
Servituten oder andere Lasten ausser demcni-
gen, welche in der Kanzlei der k. k. Messing-
fabriks - Verwaltung eingesehen werden können,
und die auch bei der Versteigerung werden be-
kannt gegeben werden, später sich offenbaren,
so laßt sich das Aerar zu keiner Vergütung hie-
für herbei.

§. 11. S o wie die Vermögensobjecte der
Fabrike nach und nach von der Verwaltung in
Lienz an die Uebernehmer werden übergeben
werden, so werden auch über die Mohn- und
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Werksgebauds, Grundstücke, dann über die
übrigen Inventarial-Gerathschaften und Mate-
rialien/ sogleich besondere Uebergabs- und
Uebe^nahms - Instrumente gemeinschaftlich in
v l ipp io aufgenommen/ und von beiden Theilen
unterfertiget werden, daher festgesetzt wird,
daß Wag und Gefahr wegen einen allfälligen
Verlust, Verderbnlß, Werksverminderung an
den Vermögensobjecten bis zur gemeinschaftli-
chen Fertigung der Ucbergabs- und Ueber-
nahms-Instrumente den übergebenden, nach
dieser Unterfertigung aber den übernehmenden
Theile treffen solle.

§. 12. Die ebenfalls zu veräußernden Mo-
bilargegenstande, Materialien und Requisiten
bestehen m Kanzleiemrichtung, Feuerlöschre-
quisiten, verschiedenen Werkzeugen, altemund
neuem Eisen in größern und kleinern Parthien,
Getreidmaßereien, einer Kutsche, dann Well-
baumen und andern zubereiteten Holzgattun-
gen mehrerer Form und Größe. Die bare Be-
zahlung für diese Gegenstande hat gleich beider
Ersteiger'.:ng geleistet zu werden, und es gehen
dieselben auch gleich bei der Licitatton in das
Eigenthum des Meistbietenden über, daher von
dem Augenblicke der Erstehungen jede Verant-
wortlichkeit des Messinghandels als Verkäufer
für dieselben aufhört, auch wenn der Kaufer
sie nlcht alsogleich in eigene Verwahrung über-
nimmt.

§. ,3 . Zur Wcgschaffung dieser Gegenstände
von den amtlichen Lagerstatten wird dem Erste»
her em Termin von acht Tagen gestattet.

§. i ^ . Diese Versteigerung wird bei der
k. k. Fabrlksverwaltung zu Lienz am i5- Jul i
i 83o , in der dortigen Amtskanzlei mit der Li-
citation der Mobilargegenstande, Materialien
Und Requisiten, worauf jene der Realitäten
folgen wird, beginnen, und in den darauffol-
genden Tagen bis zu ihver vollständigen Been-
digung fortgesetzt werden, allwo daher Kaufs-
liebhaber an dem festgesetzten Termm persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen
haben werden.

K.K. Messmgfabriks- und Iauknev Berg-
bauverwaltung. Lien; den 26. April i83o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 676. ( , ) - Nr. 284.

G d i c t.
Von dem vereinten Bezirks. Gerichte M i .

chelstätten zu Kraindurg wird biemit bekannt qe»
mackt^ Gs feo über Ansuchen des Sebastian We<
fovl:«ver, in gesetzlicher Vertretung seines Weibes,
Gertraud WesovitsHer. wider Johann Hoff von
Oberfilchtjng, wegen schuldigen 5a st. c. 5. c,.

in die executive Feilbietunq des auf der, der
Staatsderrscheft Lack, 8ud Urb. Nr . 2^90, dienst,
baren ,j3 hude der Mar ia .^off, in Folge Hei.
rathsvertrags, e!6o. 4., intab. 3. Jänner 1809, zu
Gunsten des Johann ^off, sichergestellten Hu'drin»
gens pr. 45a ft. L. W . B . 3- oder 532 si. 5o tc.
D . W . oder »70 fi. 33 kr. E. M . , gewisliget,
und zu deren Vornahme drey Feilbietungstag«
sahungen, und zwar: auf den 18. J u n i , 2. und
16. Ju l i l. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
in Hiessger Gerichtskanzleo mit dem Beisätze anbe-
raumt worden, daß, wenn diese Forderung bei
der ersten oder zweiten Tagsaßung um den Nenn»
werth pr. ,70 ft. 36 kr. nicht an Mann gebracht
weroen tonnte, selbe bei der dritten auch unter
dems lben hintanqeg,'ben werden würde.

Dessen die KaufSliebhaber mit dem Beifügen
verstäncigct werden, daß die dietzsälligen Licita«
llonsdedingniffe täqlicd »n hisiger Gerlchtstanzley
eingesehen werden lönnen.

Vereintes Bcznks » Gericht Michelstätten zu
5>raindurg den ist- Mao ,65c».

Z i Ü787^(I)^ " ^ Nr . 5<^.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks ° Gerichte Michel«
statt«,, zu Kraindurg rrird hiemit bekannt ge-
macht: Os se» üdec Ansuchen des Mar t in Ver«
schnig, wider Matthäus Sajovih von Sucha, in
die Necissumirung der mir Bcschelde vom 27.
I u l o lU2g dewilllgten, sohin aber sistlrten elecu«
tiven Feiloietung der dem Leitern gehörigen, zu
Sucha gelegenen, der Herrschaft Sgg ob Krain-
burg, sub Urb. Nr. io» dienstbaren, gerichtlich
euf 35g ft. 25 k . M . M . , geschätzten halben Hübe,
nebst den auf 7c» ft. betheuerten Fährnissen ^nno-
w schuldigen 19 ft. 4 kr. M . M . c. 3. c. gewil«
l iget, und deren Vornahme auf den 3o. J u n i ,
29. Ju l i und 3» August l. I . , jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr im O t e der Realität mit
dem Bcis^he anaeordnet worden, daß die bef.g«
te R^ l i t ä t und Fabrnisse. wenn solche weter bei
der ersten noch zweiten Iicitati^n um den ^cd:«
hungswerth otec darüder an Mann gebracht wer-
den konnten, bei der dritten auch unter dcmsel»
den hincanqegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und iüsbesondere die
TabulHrgläudiger mit dem Anhange verständiget
werocn, daß rie dießfälligen Licitations« Bedlng-
nisse täglich in hiesiger Gerichtskanzlei eingesehen
werten können.

Vereintes Bezirks Gericht Michelstatten zu
Krainburg den i5. M - i »U5o.

Z. 6/5. ( l ) N r . 53Z.
E d i c t<

Von dem vereinten Bezirks-Gerichte M i -
chelstatten zu Krainburg wlrd hiemtt bekannt
gemacht: daß alle Jene, welche an dle Ver-
laffenschaft des am 19. November 2829 zu
Nlederfcld verstorbenen Johann Wutscher,
aus was immer für einem Rechtsgrund? An,
spräche zu stellen vermeinen, solche am ly .
I u m l. ) . , Vormtttags 9 Uhr, m h'ettgsr
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Gerichtskanzley so gewiß anzumelden und dar«
zuthun haben, widrigens sie die Folgen des
§. 8 lä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha«
ben werden. ,

Vereintes Bezirks-Gericht Mlchelstatten
zu Kramburg am 4. Ma i i83a.

Z7674. ( i ) ' ^ ^ 709-
E d i c t .

Alle Jene/ welche an die Verlassenschaft
des zu Ollscheug verstorbenen Mart in Baveru,
au« was lmmer für emem Rcchtßgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, haben jolche am
!y . I u ' n l83c>, Vormittags 10 Uhr , ln
hiesiger Gerlchtskanzlev so gewiß anzumelden
und darzuthun, wldngens sie die Folgen des
tz. 3 l ^ v. G . B . sich selbst zuzuschrllben ha»
den werden.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelssatten
zu Kramburg am l5 . M a , z33o.

, ^ 6 7 1 . ( i ) I . Nr. »537.
E d i c t .

Pom Bezirks-Gerichte der k. k. Staatsberr»
scdaft Lack wird biemit allgemein fund gemacht:
Man bare über Ansuchen des Dr. Oolat, als Eu»
rator der mindeljährigen Maria yafner, die exe«
cutl>?e Feilbietung der, dem Mart in Demscher
geböligen, der Slaatsherrschaft Lack, 5"b Urd.
Nr. !I^2j«Hl3, zinsbaren, aus einem ganz gemau»
erten Haufe sammt Grundstücken bestehenden
Hu! srealität, ^nli haus »Nr. 10, in Wukouza,
'.m Werthe von 5^5 ft. 3o kr., bewiNigt, und hic»
zu drey ^ellbietungstags^ungen, auf dcn »U. Iuni<
»9. Ju l i und »9. August d. I . , jederzeit Bor»
mittags von 9 bis »2 Ubr, mit dem Beifake an-
beraumt, raß die zu versteigernde hudc bi5 der
eisten uno zweiten Versteigerung nur ü^er oder

' um den Ausrufspreis, bei der dritten auch unter
demselben weide hinlanqegeben werden.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisätze ,̂ u
erscheinen vcrgeladen werden, daß die Beschrei«
dung der Realität, so wie die Licitationsdeding.
nisse täqlich in hiesiger Gelichtstanzley eingese»
hcn werten tonnen.

Bezirks-Gericht Staatsherrschaft Lack am
»7- May ,33o.

z. Z. 1222. (2) Nr. ,2o5.

Ä m o r t i s i r u n g m e h r e r e r Satzpos ten .
Von dem Bezirkt'«Gerichte der Staatsherr»

sctafl Adelsbcrg wird bekannt gemacht: Gs feo auf
Ansuchen der Helena, verwitweten DoNeß aus
Alelsderg, in die Ausfertigung der Amortlsa«
tions. Odiste, über nachstehende, auf den, der
Vancal-Hcrrschaft Adelsberg, 5ub Urd. Nr. »6(?t
19, unterthänigen zwe» Viertelhüben lntadulirten
Sahpoiien, ols: des Jacob Sl ivar , ^^0. 2q
Ma l ^ 6 7 , ps. 55 ft.; des Joseph Wl lz , 6cj3.
23. November »".76 pr. 12 Kronen? der Frau
v. Kl iuhrc lg, ä6u. 5. M a i 1767, pr. 2,5 ft. ;
des Andreas Mesie. däo. 6 M a i ,772, pr.65ss.;
ß'ven?es;'elden, 66«. Z. April »775, pr. 04 ft.; der

Ursula Vitfchitsck, 660. 7. M a i 1767, pr. 70 ss.;
Ebenderselben, 660. 2». M a i 1767, pr. 200 st.;
des Georg Slivar, 6cln. 2». M a i 1767, pr. »5ss.;
des Joseph Mart in , 660. ^. April »769, pr. 20 fi.;
des Stephan Smretar, 660. 23. April 1770, pr.
2a ft.; endlich des Georg Sl ivar , 6(w. 9. Ap l i l
»775, pi . 34 st-, gewiNiget worden.

Es werden sohln die i-e^ecNven Gläubiger
und Erben hiemit aufgefordert, dinnen ter ge»
schlichen Frist von einem Jahre, sechs Woche«
und drei Tagen, ihre Rechte gegen die Helena,
Witwe DoNeß, oder ihre Elden, um so gewisser
gellend zu machen, widrigenö nacb Ablauf des
Amortisirungs.Termines alle diese Sähe als traft»
und wirkungslos angesehen, und auf ferneres An«
langen der mehrbefagten Helena, verwitweten Dol«
leß, getöttet und ertabulirt werden würden.

Bezllts. Gericht AdelSderg den ,6. SepteM'
ber »629.

Z. 660. (2) aä I . Nr. 600.
F e i l b i e t u n g s » G d i c t .

Vom Bezirks« Gerichte in Freudenthal wird
bekannt yemackt: Es seo über das Gesuch des Mat«
thäuS Draschler von Drafchze, die executive Feil«
bietur.g der, tem Easpar Kcschier von Franzdcrf
gehörigen, gerichtlich auf 40 ft. 10 tr. bewertbeten
Fährnisse, als: ein ^paar Ochsen, zwei Schweine
und zehn 6:ntncr heu, bew'lNget, und zur Por«
nähme derslben die Tagfayungen auf den 21. Iu«.
n i , dann 5. und 21. Ju l i l. I . , jedesmal Frül)
von 9 bis i2 Uhr, im Wohnorte des Execute«
mi ldem Anhange bestimmt wolden, daß, wenn
die zu veräußernden Gegenstände rreder bei der
ersten noch zweiten Feilblttunastagsayung um den
Schätzungswert!) oder talübcr an Mann gebracht
werden soNten, solche be, del dritten auch unter

'demselben verkauft werden.
Bezirks. Gericht Freudenthal am 26. Apri l

»83o.

s- 653.^(2) Nr. 5 i3.
E d i c t .

Vom Bezirks. Geriäte Weirelberg wird kund
gemacht: Es seoe auf Anlangen des Michael Ach-
lln von Wresje. gegen Anton Wutscher von da«
selbst, wegen scdulnqen 100 ft. Zinsen und Un-
kosten, m die executive Versteigerung der gegne-
rischen, zur Pfarrgült E t . Mare in , sud Rectif.
Nr. 2Ü, zinsbaren Halden hude zu Wresje, auk
75o ft. 5o kr. geschäht, gewilliget, und zur Vor-
nähme 3cr Versteigerung drei Termine, d. i . :
27. M a i , 2Ü. Juni und 29. Ju l i l. I . , jedesmal
VormUtags 9 Uhr, im Orte der Realität mi t
dem Biisihe angeordnet worden, daß, wenn die
in tie Execution gezogene Anton Wutschet'scbe
halbe hübe weder bei der ersten noch zweiten Tag»
sahung um den Scdäßungswelth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solche bei der drit-
ten aucd unter demselben bintangegeben werden
würde; wozu tie Kauflustigen und die Tabulargläu«
biger vorgelüdcn werten.

Bezirks « Gericht Weixelberg am 22. Apri l

A n m e r k u n a . Bei der ersten Feildietungs-
Taasützung ha: sich kein Kauftustiger ge»
meldet'.
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Z. 65o. (3)
UNe Jene, die auf den Verlaß des zu Tee»

bach gestorbenen Andreas Auausttn, auK was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche oder
Forderungen zu machen yedenlen, so wie auch
Jene, die zu diesem Verlasie etwas schulden,
haben am i3 . Juno d. I - , VormittaqS um 9
Uhr, so gewiß vor dieses Bezirks» Gericht zu er»
scheinen, wie auch im Widrigen sich die Grstern
die Folgen des §. 6.4 des b. G. 35. selbst zu.
zuschreiben haben werden, gegen die Lehtern aber
gesetzlich verfahren werden würde.

Bezirks« Gericht Flüdnig am 22. M a i i33c».

Z. 65 i . (5)
V o m Bez'lks.Gerichte zu Flödniq wird kund

gemacht: Eb sey auf Ansuchen des Gregor Jan-
tschar, Johann Iantschar, und Georg ^ckudel,
als Miterben des Ggidi Schubel'scden H^laßocr«
mögens in die öffentliche Versteigerung aus frever
Hand, der zur Egldl Schubel'lchen Verlahm^ssa
gehörigen, zu Wulouza liegenden, der heilschast
Münlendorf , 5ub Rectlf. 3^r. 74 dienstbaren, auf
485 ft. geschätzten Halbhude gewilliget, u»o hie»
zu der 3o. Juno d. I . , um 9 Uhr Vormittags
im Orte Wutouza, bestimmt worden.

Wozu dle Kauflustigen nnt dem Anhange
vorqeladen werden, daß die Licitations' Beding,
nisse hier eingesehen werden können.

Bezirks. Gericht Flödnig am 28. M a i ,L3o.

z. Z. l l 2g . (3) Nr . 2090,
Von dem k. k. Bezirks« Gerichte der Umge«

bungen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Urban DoNenz von
Niederdorf, nächst BMichgrah, in die AuZferti«
gung der Amortisations: Odicte, rücksichtlich des
auf der zu Niederdorf liegenden, der Herrschaft
Nillichgratz, 5ud Rectisications» Nr. 34 , dienst«
baren 1 i^3 hübe, c^uarw Inc-o intabulirten, vor»
geblich in Verlust gerathenen Urtbells, 660. 24.
December 1621, intadnlaw 25. Februar 1822,
wegen, in die Iostph Dolenz'scke Perlaßmassa
schuldiger 4 i 3 f t . . ^. ». c. ge-rlNi^t worden.

ES haben demnach alle Jene, wcl de auf die«
ses Urtheil aus was immer für einem Rcchtvasul!«
de Ansprüche machen zu sonnen vermeinen, selbe
binnen der geschlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, '.or diesem t. l .
Bezirks« Gerichte so gewiß anzumelden und an»
bängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen des Bit tstc lws, Urban DoNenz. das odge»
dachte Urtheil, eigentlich das darauf befindliHe
Grundbuchs. (Zernficat nach Verlauf dieser geseo»
lichen Frist für getödtct, traft« und wirkungslos
erklärt werden würde.

Laibach am 3. September 1829.

Z. 647. (3)
B e k a n n t m a c h u n g - ,

Nachdem die Bedienssung emcs kärntne-
risch: ständischen Tanzmelssers ,n Klagenfurt,
mit dem jährlichen Gehalce von lwech.indert
Gulden Conventions ' Mün;</ in Erlcd'gung
Hekommen ist, ss w;rV dleß zu dem Ende hie-

mit allgemein bekannt gemacht, damit die I n -
dividuen, welche diese Bedienstung zu erhalten
wünschen, ihre — mtt den erforderlichen Zeug-
nissen über d,e in diejem Fache besitzenden gründ-
lichen Kenntnisse und anderwetten Elgenschaf,
ten , über lhr Alter und d»e bisher allenfalls
geleisteten T iensse, dann 'onstigen behelfe
belegten Gesuche, binnen scchs Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieser Bekannt«
machung in die öffentlichen Blatter, hierorts
einzureichen wissen mögen.

Von dem kärntnerisch: standischen großen
Ausschusse zu Klagenfurt am 8. Ma l igZo.

3- 667. (2)
A n M u s i k f r e u n d e .

Auf dem Platze, N r . 262, im dritten Stockt
rückwarls, »st neu zu haben:

0A3rt,ornim ^ O mi Dcll5 amor nien») für
eme Baß- oder Altstimme und Elarlnett,
oder Orgel c«,)nc<25l,3tn: mit Begleitung
von zwei Violinen und Naß; compomrt
von E. Maschek, /z2tes Werk, Prels:
l ss.

Messe Nr. I I . in 6 dni-, von V. Maschek,
für vier Singstimmen, zwei Violinen
und Orgel, nebst Blasinsirumenten 5ä
iiduuin, Prcis: 6 fi.

I I dr0<'iul,c>. (Der Kreuzritter.) Oper von
Meyerbeer , für eme Flöte, gesetzt
von E. Maschek i fi.
für zwel Flöten 2 „
für e,ne V>ol«n i „
für zwei Vlolll??n , 2 „
für das ?!2uo-I^orl.6 . . . . 6 ,,

Z. 6äo. (3)
Der Unterzeichnete, stets bemüht den Wün»

schcn der hoch^crchnen Btwohner Laidachs, so
vi?l in seinen Kräften, zu entsprechen, glbt sich
dle Ehre hzemtt die Anzeige zu machen, daß ncue.
Transporte von frischen Mineral-Wasscrn ,
als: Tel ler , dann Rohnscher und Iohcnnes-
brunncr Hauerlingc, n'.cht minder auch das,
durch seine Wirkung sich scha>Mr gemachte P,l«
na?r und Skldsch'tzcr Bltter^Wasscr, angelangt
sind, und zu billigst möglichen Pn.sen abge»
geben werden.

Sollten einige der verehrten Kurgenießen«
den das Verlangen tragen, die obangefühnen
Wasser glasweise zu erhalten, so steht eben-
falls mit Vergnügen zu Diensten

ergsbcner
F e r d . Joseph B c h m i d t ,

zum Mohren, am Eongreßplatz;


